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SDGS AUF LOKALER EBENE UND KOMMUNALE 

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT  

 

SDGs: Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung wurden im September 2015 von allen 193 UN-

Mitgliedsstaaten einstimmig in der Generalversammlung verabschiedet. Auch Österreich hat sich zu 

ihrer Umsetzung verpflichtet. Die Ziele sind unteilbar und bedingen einander, sie betrachten erstmals 

Nachhaltigkeit nicht nur aus dem Blickwinkel der Entwicklungszusammenarbeit, sondern auch im 

Hinblick auf Sozialpolitik, Klima und Umwelt, Wirtschaftspolitik, internationale Beziehungen und 

Partnerschaften. Eines der 17 Ziele widmet sich ausdrücklich einer nachhaltigen Urbanisierung: Ziel 

11 strebt inklusive, widerstandfähige, sichere und nachhaltige Städte und Siedlungen bis 2030 an. 

Auch Ziel 16 legt ausdrücklich fest, dass es eine globale Aufgabe von Kommunen und anderen 

Regierungsebenen ist, als verantwortungsbewusste, rechenschaftspflichtige und inklusive öffentliche 

Behörde ihre Geschäfte abzuwickeln. 

Kommunale Entwicklungszusammenarbeit: Kommunen gründen und pflegen Partnerschaften 

mit Städten in Afrika, Asien oder Lateinamerika, und auch in Europa. Sie engagieren sich in 

Klimapartnerschaften, beteiligen sich beim Aufbau demokratischer Strukturen und vermitteln Know-

how. Es geht hierbei immer mehr auch um wechselseitiges Lernen gleichberechtigter PartnerInnen. 

Das kommunale Engagement im Ausland findet seine Entsprechung im Inland: Kommunen fassen 

Beschlüsse zur Fairen Beschaffung, gestalten Bürgerhaushalte, kooperieren mit 

Diasporagemeinschaften oder unterstützen die entwicklungspolitische Informations- und 

Bildungsarbeit. 

Was bedeuten die Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen nun 

für die kommunale Ebene in Österreich und wie können Österreichs Städte zur 

kommunalen Entwicklungszusammenarbeit beitragen?  

Zielgruppe 

BürgermeisterInnen, kommunale PolitikerInnen, AmtsleiterInnen, mit SDGs und 

Entwicklungszusammenarbeit befasste MitarbeiterInnen von Städten, zivilgesellschaftliche 

Organisationen 

Mit inhaltlicher Unterstützung von 
(in alphabetischer Reihenfolge) 

 
Bundeskanzleramt Österreich, Deutscher Städte- und Gemeindebund, FAIRTRADE Österreich,  

Flämischer Kommunalverband, PLATFORMA, Stadt Wien und UN-Habitat  

 

Anmeldung bis 6. November 2017 unter: 

https://www.staedtebund.gv.at/anmeldung/sdg2017.html  

https://www.staedtebund.gv.at/anmeldung/sdg2017.html
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Programm  

(Änderungen vorbehalten) 

14. November 2017, 9.00 – 17.00 

Rathaus, Gemeinderatssitzungssaal, 

Maria Theresien Straße 18, Innsbruck 

 
9.00 Begrüßung 

Christine Oppitz-Plörer, Bürgermeisterin von Innsbruck 

9.15 Impulsreferat: „Unser kleines Dorf“ 

Univ.-Prof. Josef Nußbaumer, Universität Innsbruck 

 

9.45 AUSGANGSLAGE – VON GLOBALEN ZIELEN HIN ZUR 

ÖSTERREICHISCHEN REALITÄT 

Moderation: Thomas Weninger, Generalsekretär, Österreichischer Städtebund 

 UN Sustainable Development Goals & die Neue Urbane Agenda – Bedeutung 

für Städte 

Tobias Kettner, UN-Habitat III Prozess 

 SDGs – Umsetzung in Österreich auf Bundesebene 

Norbert Feldhofer, Leiter der Abteilung Wirtschaft, Umwelt, Energie im 

Bundeskanzleramt  

10.30 Kaffeepause 

10.45 PLATFORMA – Netzwerk für kommunale Entwicklungszusammenarbeit 

Wouter Boesman, Direktor von PLATFORMA 

 SDGs und strategisches Planen auf kommunaler Ebene 

Betty de Wachter, Direktorin, Flämischer Kommunalverband (VVSG) 

anschließend moderierte Diskussion 

12.00 Mittagspause 
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13.00 GLOBALE NACHHALTIGKEITSZIELE LOKAL UMSETZEN 

Beispiele und Vorbilder in Europa 

Moderation: Andrea Schnattinger, Umweltanwältin der Stadt Wien  

  Impuls: SDGs und kommunale Entwicklungszusammenarbeit in 

österreichischen Städten – eine Bestandsaufnahme  

Thomas Prorok, stellv. Geschäftsführer KDZ 

 Impuls: Localising the SDGs 

Wouter Boesman, Direktor von PLATFORMA 

13.30 Plenumsdiskussion zu SDGs und kommunaler Entwicklungszusammenarbeit 

SDGs und kommunale Entwicklungszusammenarbeit in deutschen 

Kommunen 

Bettina Bunk, Landeshauptstadt Stuttgart 

Jonas Wiggers, Koordinator für Kommunale Entwicklungszusammenarbeit, Deutscher 

Städte- und Gemeindebund 

 SDGs und kommunale Entwicklungszusammenarbeit in flämischen 

Kommunen 

Luc Martens, Bürgermeister a.d. der Stadt Roeselare 

Betty de Wachter, Direktorin, Flämischer Kommunalverband (VVSG) 

 Kommunale Entwicklungszusammenarbeit und SDGs in Wien 

Bernhard Bouzek, Wien MA 27, Dezernat Internationale Aktivitäten; 

Entwicklungszusammenarbeit (EZA), humanitäre Hilfe 

  Städte und Gemeinden aktiv für den fairen Handel. Über erfolgreiches lokales 

Engagement zur Erreichung der SDGs 

Nina Ertl, Projektkoordinatorin bei FAIRTRADE Österreich  

15.30 Kaffeepause 

15.45 URBAN LAB zu SDGs und kommunaler Entwicklungszusammenarbeit 

in Österreich 

u.a. mit Betty de WACHTER, Luc MARTENS, Bettina BUNK, Jonas WIGGERS, Wouter 

BOESMAN & Thomas PÜHRINGER (Nepalinitiative Innsbruck), Bernhard BOUZEK, Nina 

ERTL etc. 

  Formulieren von Handlungsempfehlungen zu kommunaler Entwicklungszusammenarbeit 

und SDGs Umsetzung  

16.30 Resümee und nächste Schritte 

Thomas Weninger, Generalsekretär, Österreichischer Städtebund 

17.00      Ende  


